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Wintertraumtag am Ettenberg 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Franz Heger 
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Patrozinium 
 
Einen Tag nach dem Fest des Hl. Nikolaus wurde in Marktschellenberg dessen Patrozinium 
gefeiert. Gleichzeitig wurden im Gottesdienst die Erstkommunionkinder des kommenden Jahres 
vorgestellt.  
Das Team für Familiengottesdienst hatte einen kleinen Dialog über den Hl. Mann vorbereitet, 
den Cora und Nina aus der 4. Klasse vortrugen. In seiner Predigt ging Pater Fidelis ebenfalls 
kurz auf diesen besonderen Heiligen ein.  
Sieben Kinder, gab Gemeindereferentin Birgit Hauber bekannt, werden im kommenden Jahr in 
Marktschellenberg an den Tisch des Herrn gehen und Erstkommunion feiern. Die, die nicht 
wegen Krankheit verhindert waren, stellten sich der Gottesdienstgemeinde vor und erhielten von 
Pater Fidelis einen Segen. 
Musikalisch untermalten Theresia Krenn, Verena Seeber und Adrian Suciu die Messe.  
 
Bericht: Lisi Krenn 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Ü65 Adventfeier 

Eine wunderschöne und besinnliche Adventsfeier konnten alle Ü65 erleben, die der Einladung 
des Pfarrgemeinderats gefolgt waren. Nach einem üppigen Kuchenbuffet und Kaffee klopfte es 
an der Tür und „Klöcklsinger“ statteten dem Pfarrhof einen Besuch ab. Der Erlös der Spenden 
für die „Klöcklsinger“ wird von diesen der Organisation „Berchtesgaden hilft e.V.“ zur Verfügung 
gestellt. 
Mit wunderschönen Versen und Liedern sorgten sie für so manches feuchte Auge.  
Zur weiteren Stärkung gab es Kartoffelsuppe mit Würstchen, die Anni Angerer und Bärbel Heger 
vorbereitet hatten.  
Maria Stocker und Manfred Walter sorgten musikalisch für die passende Stimmung.  
So ging ein sehr schöner Nachmittag zu Ende, der auf die bevorstehende Weihnachtszeit 
einstimmte. Bericht: Lisi Krenn 
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Gebirgstrachten-Erhaltungsverein D`Schellenberger e.V. 
Gegründet 1902 

1. Vorstand Volkhard Geiger, Friedensbergweg 3, 83487 Marktschellenberg, Telefon 08650/1254 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 

Am Samstag, den 18.01.2025, um 18:30 Uhr Messe in der Pfarrkirche Marktschellenberg und 
anschließend Jahreshauptversammlung im Gasthaus Anno 1348. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung     5. Entlastung der Vorstandschaft    
 
2. Totengedenken     6. Neuwahlen 
 
3. Beitragszahlungen    7. Ehrungen 
 
4. Berichte der Vorstandschaft   8. Neuaufnahmen 
 - Schriftführer 
 - Kassier     9. Wünsche und Anträge 
 - Jugendleiter 
 - Vorplattler / in 
 - Vorstand 
 

Es gibt auch heuer wieder einen Kalender von Schellenberg, der Erlös kommt dem Verein zu 
Gute! 

Mit Trachtengruß 
 
 
 
Volkhard Geiger 
1. Vorstand  

Wir wünschen Euch und Euren Familien ein frohes Weihnachtsfest 
und ein segenreiches Neues Jahr 2025  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Qi Gong Präventionskurs 
 

Wann: ab dem 12. Januar 2025 um 19:30 Uhr 
 

Wo: Turnhalle Marktschellenberg 
Wer: Alle, die Ihre Beweglichkeit erhalten wollen 

 
Von: Barbara Steube med. Qi Gong Lehrer 

 
Wieviel: 8 x 75 Minuten + Kursskript; 149,00€ 

 
Anmeldung bitte über: www.bewegungsschule-barbarasteube.de oder 01711581774 
 
Dieser Kurs ist eine Einführung in Qi Gong und erklärt dessen Grundlagen und Vorteile. Jede Stunde konzentriert 
sich auf harmonisierende Bewegungen, die mehrmals wiederholt werden, um deren Ausführung zu verfeinern und 
Atmung gleichmäßig ruhig zu halten. Unterrichtet wird je nach Situation im Stehen oder Sitzen, um den Bedürfnissen 
der Teilnehmer gerecht zu werden. Praktische Übungen werden vom Kursleiter angeleitet und durch Atem- sowie 
Entspannungstechniken ergänzt. Ziel ist es, die Beweglichkeit zu verbessern, innere Ruhe zu fördern und das 
Immunsystem zu stärken. 
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Zweigverein Marktschellenberg 
 

 
Liebe Mitglieder und Freundinnen des Frauenbundes, 
 
Wir haben für alle wieder ein interessantes Programm zusammengestellt. 
Wir würden uns freuen, Euch bei einer unserer Veranstaltungen wieder zu 
begrüßen. Gerne könnt ihr auch Freunde und Bekannte zu unseren Treffen 
mitbringen. 

 
Programm 1. Halbjahr 2025 

Januar  
Do, 09.01. um 19:00 Uhr Vortrag über Demenz 

mit Roswitha Moderegger im Pfarrhof 

Mo, 13.01. um 18:30 Uhr Strickabend im Pfarrhof 

Mo, 27.01. um 18.30 Uhr Geselliger Spieleabend im Pfarrhof 
 

Februar 
Do, 06.02. um 19:00 Uhr Bibelabend im Pfarrhof (Folgetermine werden  
     im Marktboten bekannt gegeben) 
Mi, 12.02. um 18.30 Uhr  Vollmondwanderung mit Ausklang beim 

Ertler-Lehen (Treffpunkt an der Sparkasse) 
Di, 18.02. um 19:30 Uhr  Elternwerkstatt Vortrag: 

„Huch, mein Kind braucht ein Handy“ 

März 
Fr, 07.03.    Weltgebetstag der Frauen in Unterstein  

mit dem Thema „Wunderbar geschaffen“ gestaltet 
von Frauen der Cookinseln,   
mit dem Nepomuk-Sänger 

Fr, 14.03.  um 08.00 Uhr  Morgenlob in der Pfarrhofkapelle,  
    anschließend Frühstück im Café Margit 

Di, 18.03. um 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung im Pfarrhof  
Do, 27.03.  ab 14.30 Uhr Schaberband´l herstellen im Pfarrhof 
 
(Spenden können bei Barbara Heger abgegeben werden. Wir binden auf Vorbestellung.  
Die Palmbusch´n können bis 30.03. bei Marita Geiger oder Barbara Heger bestellt werden) 
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April 
03. und 04.04. ab 15:00 Uhr Palmbusch´n-Binden 
 
(Spenden können bei Barbara Heger abgegeben werden. Wir binden auf Vorbestellung! 
Die Palmbusch´n können bis 10.03. bei Marita Geiger oder Barbara Heger bestellt werden) 
 

Sa, 12.04. um 14:00 Uhr  Kreuzweg nach Maria Ettenberg  
Treffpunkt untere Abzweigung Grasleiten 

So, 13.04.    Palmsonntag 
So, 20.04.    Ostersonntag 
Voraussichtlich 
Sa, 26.04.  um 12:30 Uhr  Friedenswallfahrt von Siegsdorf nach Maria Eck 
 
(Um Anmeldung wird gebeten, um Fahrgemeinschaften zu bilden, Treffpunkt Sparkasse) 
 

Mai 
              Spirituelle Almwanderung zur Mordaualm 
     ->Termin wird noch bekannt gegeben 
Sa, 10.05.      Ausflug zum Theaterzelt Riedering  

„Stück Marie“ 
Nähere Infos folgen 

Do, 15.05. um 19:00 Uhr Maiandacht in der Zillkapelle 
 

Juni 
Di, 24.06. um 18.30 Uhr Abendlob in der Friedensbergkapelle,  
  anschließend Johannisfeier und Ausklang 

Juli 
So, 06.07.   Kaffee-Kuchen-Zelt am Kirtag 
Mo, 07.07.  Weißwurstfrühstück am Kirtag 
 
Nähere Informationen und Änderungen werden im Marktboten 
veröffentlicht. 
 
 
Viele Grüße  
 
Marita Geiger mit Team 
Telefon: 08650/1254, WhatsApp: 0160/2509955 
Email: MaritaGeiger@outlook. 
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Einladung zur Schützenversammlung des 
Weihnachtsschützenverein Oberstein Scheffau 

am 19. Januar 2025 um 19:00 Uhr im Gasthaus Kugelmühle 

 
Tagesordnung 

 
 1. Begrüßung und Totengedenken 
 2. Schriftführerbericht 

3. Kassenbericht 
4.  Bericht des Vorstandes 
5. Bericht des 1. Schützenmeisters 
6. Ehrungen 
7. Neuaufnahmen 
8. Neuwahlen 
9. Wünsche und Anträge /Sonstiges 

 
Oberstein Scheffau, den 15.Dezember 2024 

Anton Angerer 
1 Vorstand 
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Nikolaus 2024 in Marktschellenberg 

Wie jedes Jahr am 5ten und 6ten Dezember zog der Nikolaus, begleitet von einem Engerl und 
17 Kramperln durch den Markt und verbreitete mit den schallenden Glocken Angst und 
Aufregung. So mancher Zuschauer bekam von den dunklen Gesellen eine Rute zu spüren oder 
wurde mit Ruß schwarz gemacht. 

Als der Nikolaus das Haus betrat, waren die Kinderherzen in den Häusern erfüllt von Respekt, 
aber auch der Erwartung, vielleicht ein paar kleine Geschenke in Empfang nehmen zu dürfen. 
Doch zunächst konnte der Nikolaus, nach einem Blick in sein goldenes Buch, mit mahnenden 
Worten auf Dinge hinweisen, die nicht so zufriedenstellend im Laufe des Jahres geschehen 
waren. Das angesprochene Kind bestätigten das Gesagte, auch mal mit der ein oder anderen 
Träne, denn die Worte des Nikolaus wurden unterstrichen durch das Schimpfen seiner 
anwesenden Kramperl. Schon bald aber wich die Angst und das Kind versicherte, sich in Zukunft 
zu bessern. Als Lohn gab es ein Sackerl mit schönen Überraschungen und Süßem. Strahlende 
Kinderaugen und sogar ein Gebet oder Gedicht kamen zum Dank über die Lippen einiger Kinder, 
so dass der Nikolaus auch lobende Worte parat hatte. 

Als der Nikolaus mit seiner Begleitung wieder weiterzog, sangen die Kinder mit viel Erleichterung 
und Inbrunst: „Lasst uns froh und munter sein…“  

So endete ein erlebnisreicher Abend doch noch in Frieden und so manches Kind durfte wieder 
ruhig schlafen und vom Nikolaus träumen. 

F.H. 
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Leerung blaue Tonne:  Mittwoch, 22.01.2025 
Restmüll:  Mittwoch, 08.01.2025 und Montag, 20.01.2025  
Biomülltonne:    Samstag, 11.01.2025 und Donnerstag, 23.01.2025 
 

 
! Wichtiger Hinweis zur Bundestagswahl ! 

 
Sie werden die Wahlbenachrichtigungen voraussichtlich ab Ende Januar 2025 erhalten.  
Um lange Wartezeiten beim Wahl – und Meldeamt zu vermeiden, bitten wir 
Sie Ihre Briefwahlunterlagen online zu beantragen!  
Dies ist ganz einfach über den aufgedruckten QR-Code möglich.  
Die Wahlunterlagen erhalten Sie dann ab Mitte Februar per Post. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Umfassender Versicherungsschutz gegen Naturgefahren notwendig 
 

Die Menschen in Bayern wurden in den letzten Jahren von vielen, teilweise verheerenden 
Naturkatastrophen getroffen. Experten sagen voraus, dass die Häufigkeit extremer Wetterereignisse und 
das Ausmaß der Schäden mit dem fortschreitenden Klimawandel deutlich zunehmen werden. Stürme, 
Hochwasser und zerstörerische Sturzfluten wie 2016 in Niederbayern können demnach in allen 
bayerischen Regionen verstärkt auftreten. Dabei sind auch Gebäude gefährdet, die nicht in der Nähe 
eines Gewässers stehen. So können selbst moderne Abwassersysteme die enormen Wassermassen 
nach einem Starkregen nicht überall fassen. Hierdurch kann es zu Überschwemmungen oder einem 
Rückstau aus den Ableitungsrohren kommen. Es kann also jeden treffen! 
Viele Immobilienbesitzer haben bereits Gebäudeversicherungen und Hausratversicherungen 
abgeschlossen. Oftmals beinhalten diese Versicherungen jedoch keinen ausreichenden Schutz gegen 
Schäden durch die zunehmenden Naturgefahren. Die Bayerische Staatsregierung fordert daher alle 
Bürgerinnen und Bürger in Bayern eindringlich dazu auf, den eigenen Versicherungsschutz zu überprüfen 
und Immobilien und Hausrat umfassend zu versichern.  
Ein umfassender Schutz beinhaltet neben einer Absicherung gegen Sturm und Hagel unbedingt auch 
eine Elementarschadenversicherung. Nur diese deckt weitere Gefahren wie etwa Überschwemmungen 
nach Starkregen ab. Die Versicherungsgesellschaften bieten geeignete Produkte für private Haushalte, 
Gewerbe und Landwirtschaft an. Wichtig ist, sich ausführlich zu informieren bzw. fachkundig beraten zu 
lassen. Vor allem sollten aktuelle Angebote bei den Versicherungen eingeholt werden, da sich die 
Möglichkeiten eines Versicherungsschutzes in den letzten Jahren verbessert haben. 
Nach Aussage der Versicherungswirtschaft sind nun grundsätzlich alle Wohngebäude in Bayern gegen 
Elementarschadenereignisse versicherbar – auch Häuser in besonders gefährdeten Gebieten. Die 
jährlichen Kosten der Versicherung können gegebenenfalls über Selbstbehalte und/oder individuelle 
bauliche Schutzmaßnahmen (Hochwasserschutzwände, hochwasserbeständige Fenster und Türen 
usw.) gesenkt werden. Der Freistaat Bayern hat betroffenen Bürgerinnen und Bürgern in der 
Vergangenheit nach bestimmten Naturkatastrophen finanziell geholfen. Staatliche Hilfen dürfen und 
können jedoch kein Ersatz für einen eigenen Versicherungsschutz sein. Zum einen besteht – anders als 
bei Versicherungen – kein Rechtsanspruch auf staatliche Hilfen. Zum anderen zahlen Versicherungen 
im Schadensfall in der Regel deutlich mehr, als über staatliche Hilfen möglich 
wäre. Es ist also dringend notwendig, Eigenvorsorge zu betreiben und sich umfassend gegen 
Naturgefahren zu versichern. Diese Notwendigkeit unterstreicht die Bayerische Staatsregierung und hat 
beschlossen, ab dem Stichtag 1. Juli 2019 grundsätzlich keine staatlichen finanziellen Unterstützungen 
in Form von Soforthilfen mehr zu gewähren. Der Freistaat Bayern investiert seit rund zwei Jahrzehnten 
verstärkt in den Hochwasserschutz. Das entsprechende bayerische Aktionsprogramm 2020plus wurde 
2016 um eine spezielle Komponente Sturzfluten erweitert und hat ein Gesamtvolumen von 2,8 Mrd. 
Euro. Maßnahmen zur Hochwasservorsorge verringern zwar das Risiko, sie können aber keinen 
absoluten Schutz gegen Überschwemmungen bieten. Da gleichzeitig die Risiken durch den 
Klimawandel zunehmen, ist es weiterhin dringend notwendig, die eigene Immobilie umfassend zu 
versichern. 
»»Weitere Informationen rund um die Themen Versicherung und Vorsorge gegen Naturgefahren stellt 
die Staatsregierung auf der Internetseite www.elementar-versichern.de zur Verfügung. 



 

 

Marktschellenberg                                                         -11-                                                                         Nr. 1/2025 

Rentensprechtage Terminvergabe 

Die Terminvergabe erfolgt ausschließlich über das kostenfreies Service Telefon 
unter 

0800-1000-480-15 

Auslandsanrufe: +49 69-8740 911 701 

Der Anrufer kann zuerst auswählen, ob er 

 Unterlagen benötigt (Auswahl 2) 
 Allgemeine Fragen zum Rentenrecht oder zum Bearbeitungsstand hat 

(Auswahl 5) oder 
 Eine individuelle Rentenberatung bzw. Beratungstermin benötigt  

(Auswahl 8) 
Beratungstermine werden hier sowohl für die Beratungsstellen der 
Rentenversicherung als auch für die Rentensprechtage vergeben 

Der Rentensprechtag findet jeweils im Alten Rathaus Rathausplatz 1,  

83435 Bad Reichenhall Zimmer 38 im 2. Stock statt 

Termine für 2025 

Di, 07.01.2025 
Di, 04.02.2025 

Di, 11.03.2025 

Di, 01.04.2025 

Di. 06.05.2025 

Di, 10.06.2025 

Di, 01.07.2025 

Di, 05.08.2025 

Di, 02.09.2025 

Di, 07.10.2025 

Di, 04.11.2025 

Di, 09.12.2025 
 

 

Impressum: 
Herausgeber: Markt Marktschellenberg, Salzburger Straße 2, 83487 Marktschellenberg, Tel. 08650 9888-0 
Onlineübermittlung von Zeitungsartikeln:  
Jeden Artikel bitte an: marktbote@marktschellenberg.de 
Druck: C. Pelz Verlag GmbH, Marie-Curie-Straße 4, 79211 Denzlingen, www.pelzverlag.de 
Anzeigenpreise: 1 Seite 60.-€, ½ Seite 40.-€, ¼ Seite 30.-€ 
Sponsorenkästchen pro Monat ab 8,00-€ 
Verantwortlich für den Inhalt der Texte und Bilder ist jeder einzelne Verfasser. Alle Datenangaben ohne Gewähr! 
Bankverbindung: Sparkasse Berchtesgadener Land, BLZ 710 500 00, Konto Nr. 190090 

Über einen Unterstützungsbeitrag durch unsere Leser würden wir uns freuen. 
 
Redaktionsschluss für die Februarausgabe ist der 24.01.2025 
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Adventsmarkt 2024 
 

Einen großen Erfolg konnte der Schellenberger Adventmarkt auch dieses Jahr 
wieder verbuchen.  
 
Zahlreiche Besucher folgten bereits am ersten Tag des Adventsmarkts der 
Einladung der Bäuerinnen und Landfrauen. Für die weihnachtliche 
Stimmung am 30. November sorgten die Blechbläser und auch dieses Jahr 
gab es wieder eine Tombola von den Bäuerinnen. Der Erlös wird dieses Jahr 
an die Kinderkrebshilfe und in Not geratene Familien gespendet.  

Tags drauf, am ersten Adventssonntag, sorgte die Musikkapelle 
Marktschellenberg für die musikalische Umrahmung. Die Schellenberger 
Ortsvereine verkauften Punsch, kühle Getränke und allerlei Köstlichkeiten wie 
Kaskrainer, Waffel, Bosna und Schinken-Käse-Toast. Taschen, 
Geschenkartikel und Accessoires gabs am Stand von Jennifer Wimmer und 
verschiedenes Gebasteltes, sowie detailverliebte Miniatur-Puppenstuben im Holzrahmen konnten bei Tanja 
Mißfeldt bestaunt werden. 

Am Samstag, 14. Dezember, begann das Programm um 15 Uhr mit Tanz und Musik der Grundschüler aus der 
Grundschule Marktschellenberg. Die Ortsvereine kümmerten sich wieder bestens um das leibliche Wohl der 
Besucher. Bei Punsch, heißem Met, Christkindlmarktschwammerl, Kasnockn, Waffel, Kaskrainer, Gyros im 
Fladenbrot, Pommes und Gulaschsuppe war wohl für jeden Geschmack was dabei. Bei „Café Margit“ durften sich 
die Kinder kreativ austoben und Lebkuchen verzieren, während für die Erwachsenen Hot Aperol und diverse süße 
Verführungen angeboten wurden.  

Zum Abschluss des diesjährigen Adventsmarkts, am 15. Dezember, 
spielt ab 15 Uhr die Musikkapelle Marktschellenberg. Es gab wieder eine 
tolle Auswahl an Getränke und Essen, wie z. B. saftige Burger von „Mia 
Grillens“, Kaskrainer bei den „Sportschützen Oberstein“ und belegte 
Brote vom „Frauenbund“. Außerdem gab es auch wieder viele schöne 
Kleinigkeiten zu kaufen. Stefanie Kohl präsentierte ätherische Öle von 
„deTerra“, beim Stand von „Frau Eder Strickwaren“ konnte man 
verschiedenste Strickwaren und bei Daniel Bürk besondere Dekoartikel 
aus Holz kaufen. Alles in liebevoller Handarbeit selbst hergestellt.  

Die Marktgemeinde dankt allen Standbetreibern sowie Besucherinnen 
und Besuchern und freut sich schon auf den nächsten Adventsmarkt. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Dankesurkunde für die Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung 
an Sophia Stanggaßinger und Karl Sießmeier verliehen 

 
In einer Feierstunde verlieht Landrat Bernhard Kern am 16. Dezember 2024 an Sophia Stanggaßinger und Karl 
Sießmeier die Dankesurkunden für die Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung des Bayer. Innenministers 
Joachim Hermann. 
Sophia Stanggaßinger ist seit über 22 Jahren als ehrenamtliche Gemeinderätin neben weiteren Ehrenämtern aktiv. 
Karl Sießmeier gehörte 18 Jahre lang dem Marktgemeinderat an. Vor über 20 Jahren nahm er sich dem 
Gemeindearchiv an und ist als Ortschronist tätig. 
Zugleich erhielt Beppo Maltan aus Schönau a. Königssee ebenso die kommunale Dankesurkunde für seine 
Verdienste. 
Bgm. Hannes Rasp (Schönau a. Königssee) und Bgm. Michael Ernst (Marktschellenberg) dankten für das 
herausragende ehrenamtliche Engagement, freuten sich mit den Geehrten und gratulierten zu dieser ganz 
besonderen Auszeichnung. 
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Neue Leitung der Sparkassen-Geschäftsstelle Marktschellenberg 

Margret Anfang gemeinsam mit Ihrem Geschäftsstellen-Team, bestehend aus Birgit 
Deißenbeck, Heike Loch und Ingrid Lienbacher 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Team der Sparkassen-Geschäftsstelle Marktschellenberg: (v.l.n.r.) Ingrid Lienbacher, Heike Loch, Birgit Deißenbeck, die 
neue Leiterin Margret Anfang und Anna Helminger, die sich künftig in der Vermögenskundenberatung in Berchtesgaden 

engagiert. 

 
Nach erfolgreichen und erfüllenden Jahren in der Sparkassen-Geschäftsstelle 
Marktschellenberg wird Frau Anna Helminger künftig in der Vermögenskundenberatung in der 
Sparkassen-Kopfstelle Berchtesgaden tätig sein. Wir danken Frau Helminger herzlich für ihr 
großes Engagement sowie die hervorragende Betreuung unserer Kundinnen und Kunden in 
Marktschellenberg.  
 
Frau Helminger möchte sich an dieser Stelle auch persönlich bei allen Kundinnen und Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit bedanken. 
 
Die Leitung der Sparkassen-Filiale Marktschellenberg übernimmt künftig unsere langjährige und 
erfahrene Kollegin, Frau Margret Anfang. Sie wird von ihrem bewährten Geschäftsstellen-Team 
um Birgit Deißenbeck, Heike Loch und Ingrid Lienbacher unterstützt. Für Fragen oder zur 
Vereinbarung eines Beratungstermins steht das Sparkassen-Team Marktschellenberg gerne für 
Sie zur Verfügung. 
 
Kontakt: 
Sparkassen-Geschäftsstelle Marktschellenberg 
Markplatz 6, 83487 Markschellenberg 
Service-Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr 
Beratung nach Terminvereinbarung montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr 
Telefon: 08651 707-0 
E-Mail: info@sparkasse-bgl.de 
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Streuobstwiesen begeistern! 
 

Biosphären-Obstbaumaktion zum neunten Mal durchgeführt. 
Teilnahmeaufruf für die zehnte Aktion startet jetzt. 

 
Berchtesgadener Land - Mitte November konnten nun zum neunten Mal in Folge streuobstbegeisterte 
Grundstückseigentümerinnen und -eigentümer Biosphären-Obstbäume erhalten. Fast 300 Bäume wurden 
ausgegeben.  
Landrat und Trägervereinsvorsitzender Bernhard Kern freut sich, dass die Aktion nun zum neunten Mal erfolgreich 
durchgeführt werden konnte: „Es macht mich wirklich stolz, dass wir in einem sehr gut funktionierenden 
Partnernetzwerk nun schon seit 2015 diese wunderbare Aktion jedes Jahr durchführen und damit einen wichtigen 
Beitrag für den Erhalt unserer Kulturlandschaft leisten. Vielen Dank für diese tolle Teamleistung!“ 
Das eingespielte Team aus Trägerverein, Verwaltungsstelle der Biosphärenregion, Landschaftspflegeverband, 
Kreisfachberater für Gartenbau und Landschaftspflege, sowie unterer Naturschutzbehörde organisiert jedes Jahr 
die Ausgabe. Mit der diesjährigen Aktion sind nun seit Beginn ca. 4200 Obstbäume im Landkreis gepflanzt worden. 
Damit wird ein wichtiger Schritt zur Erreichung der Ziele des Streuobstpaktes geleistet. 1 Mio. Bäume sollen durch 
den Streuobstpakt bis 2030 in Bayern neu gepflanzt werden. Die Förderung des Freistaates Bayern von 90 % der 
Gesamtkosten im Rahmen der Landschaftspflege- und Naturpark-Richtlinie ermöglichte wieder wie in den 
vergangenen Jahren die kostenfreie Abgabe an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  
„Die Streuobstwiesenbesitzer vor und nach der Obstbaumausgabe vor Ort zu beraten und bei der Abholung in ihre 
vorfreudigen Gesichter blicken zu dürfen, ist mir jedes Jahr wieder eine Freude. Auch dass das Interesse an der 
Aktion ungebrochen ist, zeigt, dass nicht nur das regionale Obst selbst-, sondern auch das Thema Streuobst in aller 
Munde ist“, sagt Sepp Stein, Kreisfachberater, über die jährlich durchgeführte Aktion. 
„Die Pflanzung von Biosphären-Obstbäumen hat sowohl ökologische, soziale als auch ökonomische Aspekte und 
ist daher ganz im Sinne der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. Die Aktion ist eine Investition in die Zukunft 
des Berchtesgadener Landes“, fügt Peter Loreth, Leiter der Verwaltungsstelle der Biosphärenregion, hinzu. 
„Seit diesem Jahr hat der Landschaftspflegeverband ein eigenes Projekt für die Förderung von Streuobstvielfalt im 
Berchtesgadener Land. Uns freut es, dass wir so den Landkreis nicht nur ökologisch, sondern auch kulinarisch 
bereichern. Fast 100 verschiedene Obstsorten wurden dieses Jahr ausgegeben, da ist für jeden Geschmack etwas 
dabei!“ meint Anton Kern, Vorsitzender des LPV. „Ich freue mich sehr für den Landschaftspflegeverband das Projekt 
Streuobstvielfalt im Berchtesgadener Land zu leiten. Auch die diesjährige Obstbaumaktion hat erneut gezeigt, dass 
das Interesse an Streuobst noch immer groß ist“, so Elisabeth Rudischer, Projektleiterin Streuobstvielfalt im 
Berchtesgadener Land des LPV. Sie ist seit Mitte Oktober beim Landschaftspflegeverband und leitet neben diesem 
auch das Projekt zum Erhalt der Gschnoader im Berchtesgadener Land. 
Weiterhin bedankt sich der Landschaftspflegeverband für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit bei der 
Organisation und Durchführung der diesjährigen Aktion beim Trägerverein, der Verwaltungsstelle der 
Biosphärenregion, dem Kreisfachberater für Gartenbau und Landschaftspflege, sowie der unteren 
Naturschutzbehörde. 
 
Teilnahmeaufruf für die Obstbaumaktion 2025 
Auch im nächsten Jahr sollen Obstbäume, Holzpfosten, Wühlmauskorb und Verbissschutz an Eigentümerinnen und 
Eigentümer geeigneter Flächen zur Schaffung neuer Streuobstwiesen oder zur Ergänzung bestehender Bestände 
ausgeben werden. Auch werden weiterhin mindestens 5 Obstbäume abgegeben. Interessenten können sich ab 
sofort bis einschließlich 31.03.2025 bei Kreisfachberater Josef Stein (Kontakt: 08651/773 853), beim 
Landschaftspflegeverband (Kontakt: 08654/1299133) oder der Verwaltungsstelle der Biosphärenregion (Kontakt: 
08654/3094615) melden. Am einfachsten schreiben Sie eine Mail an: obstbaumaktion@lpv-bgl.de. 

 
Foto - Bildunterschrift: (v.r.n.l.) Martina Grassl für die untere 
Naturschutzbehörde, Kreisfachberater für Gartenbau und Landschaftspflege 
Josef Stein, Mario Reindl für die untere Naturschutzbehörde, Projektleiterin 
des Projekts Streuobstvielfalt beim Landschaftspflegeverband Elisabeth 
Rudischer, Trägervereinsvorsitzender Landrat Bernhard Kern, Katja Girschick 
von der Verwaltungsstelle der Biosphärenregion, sowie LPV-Vorsitzender 
Anton Kern freuten sich, dass auch 2024 die „Biosphären-Obstbaum-Aktion“ 
wieder erfolgreich durchgeführt werden konnte. 
 
Kontaktdaten:  
Telefon: 08654/1299133;  
Mobil:  0151/24195598;  
E-Mail: e.rudischer@lpv-bgl.de 
 
 
 
Foto: LPV BGL 
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Hamiras - Geschichte 
  
Die ugandische Umweltaktivistin Hamira Kobusingye kämpft gegen die Klimakrise. 
Das wird von der Regierung in Kampala ungern gesehen.  
In Bremen bekommt sie dafür den Solidaritätspreis. 
 

Als die junge ugandische Umweltaktivistin Hamira Kobusingye im Frühjahr 2023 eine Mail aus 
Deutschland bekommt, ignoriert sie die Nachricht. Netter Versuch, dachte sie. Erst nach der der 
dritten Mail mit dem Betreff: "Einladung zur Preisverleihung in Bremen" und einem Telefonat mit 
der Bremer Senatskanzlei beginnt sie, der Sache zu trauen. 
Bis heute weiß sie nicht, wer sie für diesen Preis, der mit 10.000 Euro dotiert ist, vorgeschlagen 
hat. Sie meint etwas zaghaft: "Ich weiß nicht, ob ich schreien oder weinen soll vor Freude", sie 
meint: "Ich freue mich, dass ich so vielen jungen Menschen in Uganda ein Vorbild sein kann". 
 

Aufgewachsen ist die heute 28-jährige Hamira Kobusingye in einem der zahlriechen  
Armenviertel der ugandischen Hauptstadt Kampala bei ihrer alleinerziehenden Mutter. 
Ihre Großmutter bezahlte ihre Schulgebühren von den Einnahmen, die sie mit dem Verkauf ihres 
selbst angebauten Gemüses auf dem Markt erwirtschaftete. "Ich hatte wirklich Glück, dass das 
Wetter damals stabil war und meine Oma stets eine gute Ernte hatte", erinnert sich Kobusingye 
an ihre Schulzeit. "Ich kannte viele Kinder, die die Schule abgebrochen haben, weil die Eltern 
sich die immer teurer werdenden Schulgebühren nicht mehr leisten konnten", Kobusingye 
schaffte es dank des Gemüseackers ihrer Großmutter bis zum Abschluss an der 
Sekundarschule. Danach war sie zunächst arbeitslos, fand nirgends einen Job.  
Also beschloss sie, sich mit einem eigenen Unternehmen selbstständig zu machen. Sie eröffnete 
einen Reinigungsservice, auch weil sie Arbeitsplätze für Frauen schaffen wollte.  
 

Mittlerweile beschäftigt sie 35 junge Frauen, darunter viele alleinerziehende Mütter. Ihre Firma 
verwaltet Hamira Kobunsingye bis heute vom Küchentisch ihrer Mutter aus. Obwohl sie 
inzwischen ein angemessenes Monatseinkommen hat, lebt sie nach wie vor mit ihrer Mutter im 
Armenviertel. Von dort aus engagiert sie sich ein bis zwei Tage pro Woche für ihre Initiative 
"Klimagerechtigkeit in Afrika". Sie bringt jungen Frauen und Mädchen in den Armenvierteln 
Kampalas bei, wie sie auf ihren Hausdächern oder Vorgärten in alten Plastikbehältern kleine 
Gemüsegärten anlegen können, um ihre Familien damit zu versorgen oder die Erträge auf dem 
Markt zu verkaufen.  
Kürzlich pflanzte sie gemeinsam mit ihren Mitstreitern in den Vierteln Hunderte Mango-, 
Avocado-, Papaya-Bäume. 
"Diese Bäume sind gut fürs Klima, auch werfen sie Früchte ab, die man direkt essen kann und 
die noch dazu gesund sind." 
 

Eine kurze Anmerkung: Bei zahlreichen Demonstrationen in Kampala werden Ugandas 
Aktivist/innen von der Polizei brutal misshandelt. 
 

Hamira Kobusingye meint dazu, sie ist mit ihren Mitstreitern lieber vorsichtiger geworden, 
sie wollen nicht im Gefängnis landen:  "Daher pflanzen ich jetzt lieber überall Bäume, statt 
auf den Hauptstraßen zu protestieren." 
 
 
 
 
 
 
 
Annegret Gaffal 
(Eine Welt Kreis e.V. Berchtesgaden) 
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Staatliche Fachoberschule (FOS) und Berufsoberschule (BOS) Traunstein 
 
  
 
 
 
 
 

Tag der offenen Tür, Informationsvorträge und Anmeldung 
 
Auch mit dem mittleren Schulabschluss lässt sich der Traum von einem 
Hochschulstudium realisieren. Sowohl an der Fachoberschule als auch an der 
Berufsoberschule können Sie drei Abiturarten absolvieren. Die allgemeine 
Fachhochschulreife (12. Klasse) berechtigt Sie zu einem Studium aller 
Studiengänge an allen Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HAW). Der 
Abschluss der fachgebundenen Hochschulreife (13. Klasse) eignet sich für 
einschlägige Studiengänge an den Universitäten und mit der allgemeinen 
Hochschulreife (Abitur, 13. Klasse) können Sie alle Studiengänge an den 
Universitäten belegen. 
An der FOS und BOS Traunstein können, je nach Fähigkeit und Neigung, 
Schwerpunkte im gesundheitlichen, sozialen, technischen und wirtschaftlichen 
Bereich gewählt und an der FOS zusätzlich praktische Erfahrungen gesammelt 
werden. 
 

Tag der offenen Tür: 
Mittwoch, den 22. Januar 2025, von 16:30 Uhr bis 19 Uhr, im Hause 

 
Informationsvorträge für FOS und BOS: 

Mittwoch, den 22. Januar 2025, von 19 Uhr bis ca. 20:30 Uhr, im Hause 
 

Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2025/26: 
17. Februar bis 28. Februar 2025 

 
Dieser Anmeldezeitraum gilt auch für den BOS Vorkurs. Der einjährige BOS Vorkurs 
kann berufsbegleitend absolviert werden. Er ist eine ideale Vorbereitung für die 12. 
Klasse BOS. 
  
Details zu den Veranstaltungen und zur Anmeldung entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage. Wir informieren Sie auch gerne persönlich. 
Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule Traunstein - Wasserburger Str. 48 
- 83278 Traunstein - Tel.: 0861 209 279 0 - www.fosbos-ts.de 
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Vier Jahre Artenhilfsprogramm Feuersalamander 

Nur noch vereinzelt kann man momentan das Glück haben Feuersalamander zu sehen. Viele sind bereits 
in ihren frostfreien Winterverstecken in Felsspalten und Wurzelgängen. Währenddessen laufen letzte 
Maßnahmen und die Zusammenfassung der Ergebnisse im bayernweiten Artenhilfsprojekt 
Feuersalamander.   

Die Verbände LBV – Landesbund für Vogel- und Naturschutz, Bund Naturschutz in Bayern e.V. (BN) und 
der Landesverbandes für Amphibien- und Reptilienschutz in Bayern e.V. (LARS) haben im Rahmen des 
Artenhilfsprogramm Feuersalamander vier Jahre lang erforscht, wie es dem Feuersalamander in Bayern 
geht und wie ihm geholfen werden kann, denn der durch Asien eingeschleppte, für den Feuersalamander 
tödliche Hautpilz Batrachochytrium salamandrivorans (Bsal) bedroht seit 2020 auch einige Populationen 
der Schwanzlurche in Bayern so im Steigerwald, bei Augsburg und Memmingen. Der Pilz haftet sich an 
Profile von Reifen und Schuhen. Durch Forstmaschinen, Autos, Mountainbiker und Wanderer können die 
Sporen des tödlichen Salamanderfresserpilzes verschleppt werden. Zum Nachweis der Ausbreitung von 
Bsal wurden an vielen Standorten Hautabstriche von adulten Feuersalamandern, sowie Berg- und 
Teichmolchen über das Projekt finanziert. Zum Glück konnten wir ihn im Alpenvorland noch nicht 
nachweisen, so Sabine Pröls, Leiterin der LBV-Regionalgeschäftsstelle Inn-Salzach, die zusammen mit 
Stefanie Mühl das Projekt in den Landkreisen Miesbach, Rosenheim, Traunstein, Berchtesgadener Land 
und Altötting koordiniert.  

„Uns ist gelungen durch lebensraumverbesserde Maßnahmen wie die Renaturierung von Quellfassungen, 
Verbesserungen an bestehenden Feuersalamander-Lebensräume und Ausstiegshilfen in Weiderosten, die 
oft Fallen für die Tiere darstellen, die Situation für den Feuersalamander zu verbessern“, so Stefanie Mühl. 
Darüber hinaus wissen viele Menschen nun um die Gefährdung des Feuersalamanders und wie ihm 
geholfen werden kann. Denn nur wir Menschen können dafür sorgen, dass der gelb-schwarze 
Feuersalamander aber auch der weiter oben vorkommende schwarze Alpensalamander auch in Zukunft in 
Bayern heimisch sein können. „Wir müssen in den nächsten Jahren die Verbreitung des 
Salamanderfresserpilzes (Bsal) verfolgen und offen sein, notfalls regional Vorkehrungen zu treffen, um 
seine Verbreitung einzudämmen“, so Sabine Pröls. Hilfreich ist es über www.feuersalamander-bayern.de 
Sichtungen von lebenden und toten (nicht überfahrenen) Feuersalamandern zu melden.   

Außerdem laufen gerade Abstimmungen auf Hochtouren, dass auch weiterhin deutschlandweit der 
Feuersalamander, der massiven Gefährdungen ausgesetzt ist, weiter erforscht, in seinem Lebensraum 
gefördert und geschützt wird.  

In der Gemeinde Marktschellenberg wurden neben Warn- und Informationsschilder auch bestehende 
Feuersalamander-Lebensräume verbessert, indem „Gumpen“ ausgehoben bzw. erweitert und mit Totholz 
ausgestattet wurden. Die ersten Erfolge der verbesserten Laichgewässer konnten im Jahr 2024 mit einer 
erhöhten Anzahl an Larven belegt werden. 

Feuersalamander in der Dämmerung (Stefanie Mühl, LBV) 
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Freizeitpass 2025 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit dem Freizeitpass 2025 können wieder viele tolle Vergünstigungen und Gutscheine für ermäßigte oder 
kostenlose Eintritte genutzt werden. Hier sind auch die wichtigsten Kinder- und Jugendreisen, Ferienlager 
und Familienangebote zusammengestellt – darunter auch eine ganze Menge Veranstaltungen in den 
Sommerferien. Wir freuen uns ganz besonders, dass der Freizeitpass auch im Jahr 2025 wieder für alle 
Kindern- und Jugendlichen kostenlos ist.   
 
Der Freizeitpass ist für Kinder- und Jugendliche aus dem Landkreis Berchtesgadener Land und ist gültig 
für alle Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18 Lebensjahr. Ebenso auch für alle unsere 
Jugendleiter-innen mit Jugendleiter-innen-Card (JULEICA).  
 
Die Verteilung läuft wieder über die Schulen und Kindergärten. Ebenso ist der Freizeitpass auch bei der 
Geschäftsstelle des Kreisjugendrings BGL erhältlich. 
 
Sollten Vorschulkinder- oder Jugendliche außerhalb des Landkreises in den Kindergarten oder die Schule 
gehen, besteht die Möglichkeit, weitere Exemplare beim Landratsamt oder beim Kreisjugendring BGL 
persönlich abzuholen, oder über die Kommunale Jugendpflege oder die Familienförderung kostenlos 
anzufordern.  
 
Der neue Freizeitpass 2025 wird an alle Kindergärten und Schulen des Landkreises, bereits vor den 
Weihnachtsferien, im Dezember 2024 geliefert.  
 
Landratsamt Berchtesgadener Land 
Kommunale Jugendpflegerin/ Kosmaier Tanja  
Tel. 08651/773-879 
tanja.kosmaier@lra-bgl.de 
 
Familienförderung 
Alexandra Horneber 
Landratsamt Berchtesgadener Land  
Telefon: +49 8651 773-495 
E-Mail: alexandra.horneber@lra-bgl.de 
www.lra-bgl.de ( Jugend, Familie & Soziales  Jugendliche  Freizeitangebote) 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

   

Cafe & Konditorei  
Margit Zartner 
Salzburgerstr. 1 
83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 9849907 

   

   

 

Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

   

 

 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

                   Nikolaus Rußegger 
Garten- und Landschaftspflege 
Kugelmühlweg 14, 83487 Marktschellenberg 

 
Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 

garten-landschaft@arcor.de 

 

 

 

 

 

 

  

 

   

                                 

                        

                       Trachtenverein 

                       D‘Schellenberger 

 

 

   

             
Frau Gaffal 
08652/1275  
f.gaffal@t-online.de   
www.einewelt-bgd.de 

 

 
 

 

 

 

 

 

Hier könnte auch Ihr Inserat 

stehen! 

Melden Sie sich gerne unter 

marktbote@marktschellenberg.de 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 

 

  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Telefon 08652/2801 
reisen@faerbingerbus.de 
www.faerbingerbus.de 

 

 

 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

   

  

 

 

   

   

 

 

 



  

0  

Torten-Kurs  
mit Margit 

Datum:                                 

20.01.25 oder 24.01.25 

Dauer: ca. 5 Std.                               

von 15:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Kosten: 150,00€  

Anmeldung: 

per E-Mail: 

cafe_margit@web.de  

oder  

WhatsApp: 

0151 42422828 

oder  

direkt im Café bei uns 

Im Januar 2025 starte ich für alle Tortenbegeisterten und 

Hobby-Bäcker einen Tortenkurs. 

Wir stellen zusammen eine hohe Schautorte (High-Cake) her. 

Das ist eine hohe Cremetorte, die auch mit Sahne gefüllt werden 

kann, optisch einen tollen Blickfang liefert und trotzdem stabil 

ist. 

Du hast dich immer schon gefragt wie man so eine Torte herstellt 

und ausdekoriert? Dann mach mit und bilde dich in den süßen 

Künsten weiter.  

Ablaufplan: 

Vorstellrunde, Rezept und Arbeitsplanbesprechung, Herstellung 

Biskuit, Herstellung Buttercreme, Herstellung Sahnecreme, Torte 

einsetzten, Torte einstreichen, Torte ausdekorieren, 

Tortenverkostung und Nachbesprechung mit gemütlichen 

Ausklang.                                                                                     

Natürlich gibt´s bei Teilnahme noch einen kleinen Rezeptordner 

mit den wichtigsten Grundrezepten.  

  

 
 

 

 
 

 

  
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 

   

 


